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MOI
Ihr wollt, dass ich meinen Namen verleugne. Dass ich niederknie, um
Gnade bitte, und man mir dafür das Leben lässt. Das Leben! Als wäre es
ein Geschenk, wenn man es mit allem bezahlt, was es lebenswert macht.

MOI
Mein Vater trug diesen Namen. Sein Vater vor ihm. Sie sind gefallen,
einer nach dem anderen, aber keiner ist auf die Knie gefallen. Ihr könnt
mir den Atem nehmen; das nehmt ihr mir nicht.

MOI
Ihr glaubt, ihr hättet mich, weil ihr meinen Körper habt. Arme Leute.
Der Körper ist nur eine Tür. Was ich bin, wohnt nicht darin; was ich
bin, erreicht keine Kette, zerschneidet keine Klinge.

MOI
Also tut es. Tut es schnell. Der Henker wartet, und ich lasse ihn nicht
mit Bitten warten, die euch viel zu gut gefielen.

MOI
Aber wisst eines: In hundert Jahren hat man eure Namen als Richter und
Könige vergessen. Meinen wird man noch sagen. Nicht weil ich gesiegt
hätte, ich habe nichts gesiegt. Sondern weil ich mich verweigert habe.
Und die Verweigerung, wenn alles befiehlt nachzugeben, ist der einzige
Sieg, den der Tod nicht zurücknehmen kann.
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